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chenübersicht 
Ausland. 

Deutschland 

ch immer lügen Zeitungen in Rag- 
s solt deutschen Umtkieben und Ma- 

— 
— stets aus den Philippinen. Die 
..—-setigen Angelegenheiten gut un- 

kte Berliner ·,Post« bedauert, 
nde jetzt, wo sich die Beziehungen 

n Deutschland und England des- 
estcltet haben, es Engländer sind, solch lügenhnstes Zeug verbreiten. 

M lbe sei übrigens u einfältig, um 

reundschsstlichen Seziehungen zwi- 
n Deutschland und den Ver. Staa 
schädigen zu könne-. Ebenso nennt 

e »Best« ein Washingtoner Telegkannn 
MLondonek »Daily(khkonicle«, in wet- 

ssxhem die Verlenindung ausgesprochen 
»Hu-ird, deutsche Händler lieserten den Phi- 
ltpvinos Waffen, eine pekside und zu- 

thörichte Heherei. Die »Natio- 
teali Zeitung-« giebt dem »Dann Chro- 
niele« den bekannten Rath vom Glas- 
hause und den Steinen. Es möge be- 

denke-, daß überall, wo bisher Waffen- 
schutuggel entdeckt worden sei, auch zum 
Schaden Englands selbst, wie beispiels- 
toeise im vorigen Jahre beim Ausstande 
der Usridis in Indien, gerade Englän- 
der in ihrer krassen Gewinnsucht Was- 
sen lieferten, gleichgültig wem, wenn 

nur Geld dabei verdient wurde. 

Jn dein Dorfe Ruehcne in Braun- 

schneeig sind drei trinder deo Bauern 
Rols an dent Genuß verdorbener Wurst 
gestorben, während das lklternpaar und 
ein vierles Kind sich noch in kritischent 
Zustande befinden. Da sich die agrari- 
schen Blätter des Falle-J noch nicht init 
der Behauptung bemächtigt haben, ante- 

rikanische Wurst sei die Ursache des Un- 

glücks. so ist mit Sicherheitantunehniem 
daß einheimische oerdorbene Waare das 
li- liick veranlaßt hat. 

« n Solingen in der :iiheinviooinz, 
dein Hauptsitz der deutschen Eisen- und 

Stahlwaarenfabrikativn, ist die Schul- 
der’sche Messersadrik abgebranut. 

Jtt seiner Wohnung in Berlin ist der 
beliebte Jugendschriststeller Karl Fröh- 
lich. dessen «Neue Silhouetten und Rei- 

me«, ,,Große SilbouettensFibeL Ge- 
dichtsammlungen »Mutterherz, Tn 
gold’ner Stern!« nnd »Blumen am 

Wege« der deutschen Jugend so manche 
frohe Stunde bereitet haben. Im Alter 
oon 77 Jahren gestorben. 

Mit der Reform der toiirtteittbergi: 
schen Verfassung ist esz nichts. Selbst 
im Abgeordnetenhause erhielt sic nicht 
die nöthige ZweidrittelsmehrheiL Tie 
Volkspartei hatte nicht die Stichwahlen 
durchsehen können und die liberalen Par- 
teien waren hauptsächlich unzufrieden 
mit der Zusammensedung der ersten 
Kammer. Bei der Abstimmung icn Ab- 
geordnetenhause stimmten tez stir, ti« 

gegen den Entwurf. Da iede Bei-fas- 
sungsveränderung von den beiden Häu- 
sern des Landtages mit Zweidrittelntehr- 
hett beschlossen werden muß, so ist die 

angestrengte Arbeit zweier Jahr-· verge: 
bens gewesen, dag Gesetz zur Verfas- 
sungsiinderung endgültig gefallen. 

Kaiser Nikolaus oon Nußland hat an 

den Kaiser Wilhelm ein in sehr herzli- 
chem Tone gehaltenes Schreiben gerich- 
tet, in welchem er sich silr die Glück-pün- 
sche des Kaisers tu seinem, des Czarem 
Namenstage, bedankt und unter An- 
knüpfung an den Friedenscharakter des 

Weihnachtssestes der Hoffnung Ausdruck 
giebt, daß die internationale Ausrüi 
stungslonserenz, die ini Ansang nächsten 
Jahres in St. Petersburg zusammen- 
treten soll, dazu beitragen werde, den 
Völkern der Erde die Segnungen des 

Friedens aui lange Zeit zu erhalten. 
Kaiser Wilhelm hat das Protektorat 

ilber den preußischen Landeskriegeroer- 
band angenommen. 

« 

Der preußische Landtag, der am tu. 

Januar gutamatentritt, wird vom Kai- 
ser als König von Preußen persönlich er- 

dssnet werden. Eine der ersten Inge- 
lesenheiten, mit denen das Abgeordne- 
teihaus sich beschsstigen wird, werden 
die susiveisuagen aus Nordschleswig 
sein. Der Abgeordnete Dansse.t, der 
einzige Dsne im hause, wird eine dies- 
bezügliche Jutervellatlon an die Regie- 
rung richten. 

Spanien. 
Das Besinden des PremienMinisterg 

Segeln-, welcher an Luftröhreus und 

Lungen-t-Entzündung leidet, hat sich, wie 
« ekündigt wird, verschlechtert aDer ausgezeichnete repnslttaniiche 
Justinian-» Redner and Gele rte 
csilis Castel-u- ist durch einen ern li- 
Ors Lungenkatqekh new Kranken-seit 
sehsselh 

Phitippiuem 
In Ieise der Inordannsen der Ad- 

Ieismrstme zum Ssus der um«-ni- 

schen Jnteressen in der Stadt Jloilo ans 
der Jnsel Panay irn PhilippineiiiArchi- 
pel ist setzt eine aus Land- nnd Scr- 
Streitträsten bestehende Etpcdition von 

Manila dorthin unterwegs. Col-klin- 
peschen, die von dem Generl Orts und 
Admiral Den-eh eingetroffen sind, Inei- 
den, daß die Besehlshader dei tsandtruxk 
pen und der amerikanischen Kriegsschif- 
se in vollster Darmonie mit einander 
handeln. 

General Otis berichtet, daß er zwei 
Regimenter Jnsanterie und eine Bam- 
rie Artillerie aus Transpottschissen nach 
Jloila gesendet hat und Admiral Den-eh 
meldet, daß der Kreuzer Baltiinore dort- 
hin adgegange en ist. 

Zur Erkl rung wird hier angegeben, 
daß die betressenden Ossiziere in der Un- 
gelegenheit na eigenem Ermessen han- 
deln und daß eine amtlichen Meldun- 
gen vorliegen, aus denen sich schließen 
läßt, daß in leila außergewöhnliche 
Gesehlvsigkeit herrscht. Vor einigen 
Tagen wurde Ida- Madrid gemeldet, daß 
die spanische Oesahung von Jloilo von 

den Jnsnr enten angegrissen worden sei, 
die Angrei isee adee mit starkem Verlust 
zurückgewvrsen habe, diese Meldung ist 
amtlich ader nicht bestätigt worden« 
Die amerikanische Erpedition ist dem- 
narh nur eine Vorsichtsmaßregel, um im 
Falle es nöthig sein sollte, etwaige Un- 
ruhen zu unterdrücken 

Ter sogenannte Cvngreß der revolu- 
tionären Regierung der Filipinos, wel- 
cher seit einiger Zeit in Malolos in Si- 
tzung war, hat sich ganz unerwartet ver- 

tagt, da man dei Formulirung einer 
Versassung aus Schwierigkeiten gestoßen 
ist. 

Das Cadiuet des Präsidenten Agat- 
naldo, das am 15. Juli in Bari-or ein- 
gesetzt wurde, hat resignirt. General 
Aguinaldo ist von Malonvs nach Santa 
Anna, einer Vorstadt von Manila ge: 
kommen nnd hat sich von dort nach Ca- 
vita Vieso, der Altstadt von Caoite be- 
geben und ist, ivie aus Zuu rlässiger 
Quecke verlautet, unermüdlich bestrebt, 
der Militärpartei, die den Ameiikanern 
feindlich gesinnt ist, entgegen Fu arbei- 
ten. Man glaubt, daß er Ersolg ha- 
den und den Ausbruch von Feindselig- 
keiten wird verhindern können. 

Tie Insurgenten haben Jloilo genom- 
men und ihre Flagge dort ausgehißi. 
Unser Generals ti g traf mit seinen 
Truppen zu spät ein und konnte nichts 
thun. Schwierige Evmplikationen ste- 
hen sehr bevor, da die Jnsurgcnten 
schwerlich gewillt sind, den Bei-. Staa- 
ten aegcniiber das Feld Fu rannte-L 

is ii i) a. 

Aus Onvanii iviid gemeldet: Lilni 

Morgen disc» Weihnachtgtages iant es in 

der Niihe Des Mittelpunkte-J der Stadt 
Zwischen spanischen Soldaten nnd lcuba 
nein zn einer Schieszerei bei welcher ein 
i5iibaner tödilich nnd zwei atidere schwer 
verwundet wurden, während ein spani: 
scher Soldat eine Stichivunde erhielt. 

Tie Cubaner ioaren die Angreiser, 
denn sie schossen oon dein Lache eine-.- 
Hauses aus das Dotel :iionia, in dein 
eine Conipagnie Soldaten schlies. Die 
Soldaten sprangen sofort aus und erwi- 
derten das Jena« Sie verfolgten ihre 
Angreiser dann ans die Dächer, ioo sie 
einen schwer verwundeten Neger sanden. 
Die übrigen Verwundeten ioaren von 

ihreit Gefährten weggeschasst worden. 
Das Geknatter der Mauser-Gewehre 

setzte die Amerikaner in Besorgniß, denn 
sie besürchteteit, daß der Rainps sich aus 
die ganze Stadt erstrecken würde. 

Ein spanischer Guerilla wurde, wäh- 
rend er aus der Straße ging, von einein 

Dache herab durch einen Schuß schwer 
verwundet. Es ist wiederholt zu Zu- 
saniinenstößen gekommen; ein Mann ist 
getödtet worden und is-« verwundet wor- 

den. il Naudansälle sind vorgenom- 
men und die Stadt befindet sich in einem 
Zustand der Unruhe. 

Eine Schaar sardiger Ciibaner drang 
in den WholesaloMaterialwaarenladen 
der spanischen Firma Mestre ar- Matas 
und befahl deni Hen. Mestro, die endo- 

nische Fahne zu küssen und »Ban Cuha 
Lidre« zu riisen. Er weigerte sich, der 

Forderung nachzukommen und iourde 

durch einen Hieb init einer Machete 
schwer ani Kopf verwundet- 

Das Transportschiss Michigan ist( 
niit dem zweiten Bataillon des ersten 
Negiinente oon Teras an Bord in Ha- 
oana angekommen. 

Ein Pöbelhause drohte die Wohnung 
des Marqiiis de Moniro, welcher dem 
antonoinistischen Cadinet angehörte und 
Mitglied der RäumunFeonimission ist, 
angn eisen und aus eranlassnng der 
awee konisch-n Vertreter in der Nilus 
wunssscoiuniission wurde eine sit-thei- 
iuu regulärer amerikanischer Soldaten alsts vor das haus gestellt. Das- 
selbe de ndet sich in einei- oon den Spa- 
nleen bereits erajineten Stadttheil. 

Dies spat-is es Tritt-sen riiinnen die 
einzelnen Sie itheiie so schnell, daß die 

Amerika-m kaum im Stande sind schnell 
genug nachzukücken, um die Aufrechter- 
haltung der Ordnung gewährleisten zu 
können. 

Inland. 

Nannie Reinli), ein 17jähriges Mäd- 
chen, wurde Sonntag in ihrer Wohnung 
an 8.Uvenue in New York, von ihrem 

ifriiheren Liebhaber, F. Nulty, eineni iu- 

sjiihrigen Postrlerk, durch einen Schuß 
in’s Herz getödtet. Gleich darauf jagte 
sich der Mörder eine Kugel durch den 
Kopf. Er wurde nach dem Hospital ge- 
bracht und wird schwerlich durchkominen. 
Die Blutthat war durch einen kürzlichen 
heftigen Streit des Liebegpaares verur- 

sacht worden. i 
Bei einer Weihnachtsbaunifeier inI 

Aught, Mo., einer kleinen Stadt ins 
Osage County, streckte John Holloways 
den Jule Boillot, einen der ältesten undi 
proniinentesten Bürger von Osage Co. 
durch o Schüsse todt nieder. Langjiih- 
rige Feindschaft zwischen den Beiden war 

die Ursache des Mordes· Der Mörder 
ist flüchtig u. die Polizei fahndet auf ihn. 

Ein schönes Weihnachtsgeschenk wurde 
dein wegen Fälschuugen zu Rjähriger 
Haft im Zuchthause zu Joliet, Jll» 
verurtheilten Jsaac Youmann zu Theil, 

;indein ihm Samstag Morgen ungehin- 
zdigt wurde, daß Präsident McKinley 
ihn begnadigt habe. Des« Verurtheilte 
hatte erst zwei Jahre von seiner Strafe 
abgesessen. MeKinley hatte ihn schon 
vorige Woche begnadigi, doch war das 
betreffende Dekret bis Samstag zurück- 
behalten wurden. LIounian reiste mit 

»dem ersten Zuge nach seiner Heimath in 
in Kansas ah. 

H Aus Glendioe, Mont., wird berichtet, 
sdaß Domonick (Faouiiaugh, der Sheriss 
ooni County Tawson letzten Freitag 
zNacht erinordet wurde. Seine Leiche 
lwurde Samstag Morgen mit zerschmet- 
lterteni Schädel hinter denifiountygebäm de, in welchem er wohn e, gefunden. 
Voni Mörder fehlt jede Spur-. 

Die Aiiiericaii National Bank, non 

Linia, O., wurde Sonntag Nacht um 

sit-»Hm beraubt. Tag Geld wurde 
aus dein großen Sicherheitsgecvölbe ge- 
nommen. Am Samstag war die Sum- 
me von klein«-« in der Bank deponirt 
worden. Die Direktoren hielten Mon- 
tag sofort eine Sitzung nnd schrieben 
eine Umiage aus«-, um den Fehlbetrag zu 
decken. Andere Baiikeii boten ihre 
Hülfe an. Wie die Räuber in die Bank 
gelangten, ist ein .)iäihsel, da alle Fen- 
ster niit Eisengittern versehen sind· Die 
Vorderthiire war geschlossen wie gewöhn- 
lich. Der Einbiuch ist ohne Zweifel 
von prosessionellen trinbrecherii verübt 
worden. Bis setzt fehlt jede Spur von 

ihnen. 
Sämmtliche isiceutiodeparteiiientg so- 

wie die meisten Piioatgeschiiftshäuser 
in Washington waren geschlossen letzten 
Montan. 

Jin Weiser-n lPause ging esJ itemlich 
still zu, obwohl der Präsident sich im 
Laufe des Vormittags in seinem Arbeitg- 
zimmei befand und verschiedene Besucher 

;empsing. linter denselben befanden sich 
die Senatoren Tat-is und Frist-, von 

denen jeder eine linterredung mit dem 
Präsidenten hatte-. Als die Frieden-J- 
connnissäre am Samstag dem Präsiden- 
ten den Friedensvertrag überreichte-r, bot 
sich keine Gelegenheit zu einer Besprech 
ung. Zenator Froe begab sich vom 
Weißen Hause nach dein Staatsdepartn 
ment. 

Senator lsassery von Louisiana sah 
ebenfalls den Präsidenten und ersuchte 
denselben, mehrere Personen, für die er 

»sich interessirt, zu begnadigen. 
s Während des Nachmittags machten 
Jdei Präsident und seine Gemahlin eine 
längere Spazierfahrt und am Abend 
nahmen sie die Mahlzeit mit ihren drei 
Neffen ein, die als Gaste im Weißen 
Hause weilen- 

Am Abend machten der Qberbuiides- 
anwalt Griggs und seine Gattin sowie 

ülsssFlottensekretär Allen und seine 
attin Besuche beim Präsidenten. 
Aus vielen Landestheilen trafen Weih- 

nachtögeschenke im Weißen Hause ein. 
Eins der letzten war ein schöner Spott- 
vogel, den ein südlicher Bewunderer des 
Präsidenten schickte. Der Vogel befand 
sich in einein übschen Käfig, der mit 
Bändern ges mückt war, und sing sofort 
zu schlagen an, nachdem er in’g Haus 
gebracht war. Er soll ein ausgezeichne- 
tes Eremplar seiner Gattung sein. 

Obwohl die Geschäfte in den Bü- 
reaas allgemein ruhten, hielten sich doch 
Kriegsminisier Aiger, General-Adfutant 
Tot-bin, Staatsminister day und Be- 
amtedes Naoigationibureaus eine Zeit 

takes in ihren Imtsfluben auf- 
ie zu Camp Shipp, Unnistorn Ala» 

stationirten seeiivilligen erwarten sehn- 
lichst das cintressen der Bestimmungen 
des criegsdepartements darüber, Ieiche 

Eiu lebend-es Stelett 
wirst Du werden, wenn Du Deine Ge- 
sundheit vernachlässigst nnd nicht die nö- 
thigen Vorsichtsmaßregeln gebrauchst, 
utn Dir ein langes und nützliches Leben 
zu schaffen. Ein paar einfache Haus- 
ntittel, bei Zeiten angewandt, verrichten 
Wunder-. Reine Droguen und Medizi- 
nen, sowie alle Arten von Heilmitteln 
für organifche Krankheiten, Stärkung-Z- 
mittel usw. findest Tn in 

Dr. Boyden’s Apothetr. 
E. A. BAUMANN, 

issjeschäftsführen 
Gras-et Island, Nebraska- 

Reginienter ausgetniistert werden sollen. 
Ter Brigade-General Colby ist plötzlich 
nach Washington berufen worden und 
wird ohne Zweifel bezüglich der Art-Intu- 
sterung zu Rath gezogen werden. 

Die Leute haben das eintönige Lager- 
leben herzlich satt und wünschen, entwe- 
der nach Cubci oder nach Hause geschickt 
zu werden. Das Wetter ist recht kalt 
und fast jeden Morgen ist der Erdboden 
niit Reif bedeckt. Die Holzhütten und 
Zelte sind trotz der Silbey-Oesen nicht 
hinreichend, uin die Leute gegen die Un- 
bilden der Witterung zu schützen. Fast( 
an jedes Tage kommen in Folge von-, 
Erkältungen Erkrankungen an Typhus, 
Lungenmstzüitdung und anderen Krank- 
heiten oor und trotz des angeblich sehr 
gesunden Klimas von Anniston haben 
schon viele Todesfälle im Lager sich er- 

eignet. 
In St. Joseph, Mo., wurde der 

Bankier Louis Haz und der Drogiieii: 
händler Herinnnii Narlish Montag 
Morgen jeder in seiner Wohnng todt 
im Beile gefunden Das eigen- 
thüinliche Zusninnienirksie-i, daß die bei 
den Männer, die sich einer starken Ge- 
sundheit erfreuten, inst gleichzeitig ge- 
storben sind, rund Dort viel besprochen- 

Eine SpecitilTeuesche aus Washing- 
ton nieldet: Inst Printiendeparteinent be- 
reitet sich siir alle Stille vor, indein es 

enornie Vorrath-- iiir alle-besten Kohlen 
für Jiiiegoiilsiiie ans Lager hält uiid alle 
Stettin-irrt non ,i-i·eu-»l)iiieii«s Ban, Ditti- 
iie bie- nach Enn Innn de Porto sliieo 
und non Lan Feiaiicisco iitid dein 

Puget Zonnd bie- iiach Maniln 
werden numgi werden. Etwa 
Ii00,i)t)t) Tonnen werden an der atlaii: 
tischeii Küste vertheilt und 1«.:U,U«U Ton- 
nen weiden niii das Kap Horn herum 
nach dem Siillen Ocean ges iiidt weiden, 
wo jetzt die Ber. Staaten eine so grosse 
Rolle zu spielen begonnen habet-. 

Die Vertheilung der iiiiiiieiisen Von 
rathe amerikanischer Kohlen filr Fluten- 
zivecke und die damit verbundenen ge- 
waltigen Ausgaben zeigen an, wie ernst 
die Behörden ihre Aufgabe nehmen und 
wie gründlich die Pläne iiberlegt wurden. 

Außerdem find die Motten-Behörden 
davon überzeugt, daß sie stete- daraus 
rechnen können, in kurzer Zeit in Hamp- 
ton Noads sowohl als auch in New 

York mindestens 50,»00 Tonnen Koh- 
len bekommen zu können, da dieses 
Quantum zu jeder Zeit iiir die Handels- 
schiffe dort zur Verfügung liegt. 

Der Schuh der atlantischen Rüste ist 
jetzt doppelt so stark, wie vor sechs Mo- 
naten. Außerdem hat die Regierung 
ietzt 17 werthvolle gefchiiyteltlohlenichiise 
die zusammen 50,00t) Tonnen Kohlen 
transportiren können. Es wird beab- 
sichtigt, diese Schiffe stets init Kohlen 
gefüllt zur sofortigen Abfahri bereii Fu 
halten. 

Illllonen soeigegehcm 
Es ist gewiß erfreulich fiir dacs Pu- 

blikum, von einein Konsornum zn uni- 
sen, das sich nicht scheut, den Veoümk 
gen und Leidenden beizustehen Tu- 
Eigenthümek von Dr. Rings neuer Ent- 
deckung gegen Schwindsucht, Huften nnd 

Erkältungen haben über zehn Millionen 
Prodeflaschen dieser großartigen Medi- 
zin fortgegeben und haben die Getrun- 
thung, zu wissen, daß es Tausende non 

hoffnungslosen Fällen sicher geheilt unt. 
Asthnia, Bronchitis, Heiserkeit nnd nue 

Leiden der Kehle, Brust und Lungen 
werden sicher dadurch geheilt. Sprecht 
vor bei A. W. Buchheif, Apotl)eker, nnd 

erhaltet eine Probeslasche frei. Regu- 
llire Größe 50e. und fl. Jede Flasche 
gar-entity oder Geld zurückgegeben :- 

I 

y-yyyv,.-ir :: ■y^***mr*,**mmr*:yy 

Ein-Preis-Baarhaus. 
Viele Gründe, nach Mar- 

kin’g zu kommen. 
Viele unserer auswärtigen Kunden fahren 
viele Meilen, um der Vortheile niedriger 
Preise theilhaftig zu werden, wie wir sie auf 
unsere Waaren setzen. 

Weil wir das größte und beste Lager von TM Gnade 
im Weiten haben, 

Weil Wir lll iUWcllscn Quantitalen fiir Bank kaufen, 
wag ermöglicht zn angenehm nied.igen Preisen 
zu verkaufen. 

Weil 1uir·unr einen Preis liabennnd das ist dag- We- 
nthte was wir nehmen tonnen. 

Die folgenden ,,.«ite1ns3«, wenn untersucht, bestätigen innere Annnitenx 

L.nne11.Fleriiellette Röcke-, qrnu 11 ld schwerer und mil. Jud hintan ·.-«s. 

Tuns-sie nnd Kinder-ilJunker-, a·le Größen und Feinde-L 

Lsoilene sinnst-.- nnd Mu.0e1:.l)(1«idsd)ui)e nur iste. 

Wollens Mijnnek-.H.tndsd)uk)e se bis qn Tät. 

Familie nenneer listiln·iil)nnbi·chui)e, Hemde links mein1nneninnlik-n,xfm 

T«1111«.-u.llinnn:Hirn-. ::.«-e, fu«-, the, bis ;:1·-81.««. 

milder-Untermikr, all-.- l— f. ,en und eine Lin-Ke, non J: ists-, ..-.7i.. 

l-I.t »li!nnkesi:s ten- (cmni(iik5 »We. V 

,,,«He-:«.e-l«ied« «)Jki"ibihensnils-Hilfe sie. 

Nne andere Pulte Jener h1.qu-·n»Instituten-M 11110»J-1(·!!TMT .Zit"1ilte«sss«. 

Ihn-stir- ui.tir, inne-en prächtigcu Aktionen-Basal« zu bepicht-in 

Txe iximw .Il«1·3«1m’.;l non Unxn Bluts-sitt Un Neue-L 

P. M A im N & B 1 to. 
Grand Dir-tand, Nebraska 

Bein-klungen per Post schnell und sorgfältig attcigrfijlju. 

I 
Alle deutschen Zettfchriften ttnk’ 

Bücher erhalte-l »Ihr bei J. P. Win « 

Oolpl), tmsx West zte Straße-. 

Zu verkauft-M 

l·.«’- Mist jchnllnndxl.·-;I—«s, — Um 
lcn notdditltch nun St. Paul untt ««- »Um 
lcn von Palmen am Vonp Mun, noch 
gültig fiit lss Ethik-, tin nnr sit-LI-. 
Wegen Nijhcttnt wende man nch un 

H H W nt. W n l s, it. ’1L-.1nl,«)(«cb. 

Hin verkaufen! 
Nin- (s«(nlttdnng vot«;i«tglichet, Echtvctcr 

Atbcitspfctvr, ncbtochcn odet nicht, 
;n mäßigen Preise-n sind auf der Äsnrtn 
von Fi. Zchtuchaidt zu verkauft-tu 4 

Meilen itidöptttch von Ost-and Island. 
A ngntt Schlctchntd t. 

— Tcr Anzciqcr und Herold, 
die beste Wochomet«ttttg occ- Westetto, 
das Sonntagdvlatt und vie Acker- 
unv Gartenhau - Zeitung, tm 

beste de. tjches londmtrthichtftltche Zeitung» 
Antei«ita’e, Alle drei zusammqu 
nur 82. pro Jahr-! Ist Euch tr» 
etwas besseres geboten worden«- 

Stark Brod-. Nur-fern sc Or- 
charvs Co. 

i 
! 

l 

:«otstsiatta, Mo., Stark, Mth Intuition-h Jll» Duns- «. 

viue,N.31)., I 
I Vflnnzer von Bäumen und Sttäuchern 

thun gut, wenn sie von dieser Ftrnm sich 
.Itatnloge nnd Preisltsken kommen lassen. 
Bezahlt keine nnerhörten Preise fiir 
Bäume, wenn Ihr die alle r b e ft e n« 

nnd g e s u n d e st e n zu solchen Preisen s 
irhaltet rote S t a r kg sie verkaufenl 
Bitt-Inst: Die u l let b e st e n Bäumel 
tu einm sent f e ch f! e n T h e il des; 
Preises zu dem Andere verkaufen. 
F r u cht b e z s h l t. Agenten ver-» 
taugt Abkefsiet an Hnnptofsicec E 

Stark Bis-» Loutsiana, Mo- l 

Der Beweis geliefert 

L u um« ÄlnmL Ist-n i11nu«:«i"es. Denk 

miiJnthen -K.«1nihcnbuch .,’Bi-:su«.:-«s non 

du Wirku- lsrsss ::un Muts-« ("111as"«·«"l«lns 
.1c«, buumn, Ni: csusui 1nc:klid«s-"Ysloß- 
nut.«—:- net« qrnmxdsqx unr- :»·-;«"11·(k 
umd. szn um« .i;.-« Mund-un tjhrt 
den nullfmnmmut Ocme Diese-ji 
».Bs«:s.j)«ve1hxs, tin-It ks.«k-i«1tns m Arm-illa 
l1-1«iui.»1ksqckat un-l non N un» nach 
allcn Wislnhuluk um Du- r-«-n"«t;k" Spin- 
chc klingt, unsandt wird. 

LLU Verlornen umson- kwchiwrm Acker 
uns mcumstkipcndc Unij nnd Wien 
um den-n balotgc Prsrplhmw do mit 
nichtdnfih cinstshen komm-, tun der 

gcqciuontliq ntrdugc chiifi läuqisns Zeit 
tusturlmlten mitb. 

Tustkkb.kk1!on. 

Osch hulns du- Ncucmlagcnlm sijs de 
briijhmrcncn ).’c’cdt;itusn itbemomk 

men. 

Tass lnsnc thnIndus-trinkt N; jjieltz 

»Gloria Tonic« 
J. A. Suciili,Mitwaukec-Wiö. 

Tu- Iiktwtcs bit-s ietzt eiiunocne Halm-c- 
Cur: 

Inhalationsapparat 

Dr. Pustch 
berühmte Hauscuren, 

75 Mittel für 75 Leiden, billig11.1·icher. 
Bitte u·n fseiissdliche Prüfung dieser 

Medwnrn Werth-eile Schriften und 
Probe-L 

Ed. Iirnhnher. 
tuth. Basler-. 

W. Königin tits, Grund Island, Neb. 


